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Natura2000-Gebiete im EZG der Stever 
 
KENNZEICHEN NAME Status Generelle Vereinbarkeit mit Zielen der 

WRRL (detaillierte Analyse s. Maßnah-
men- und Schutzzielauswertung je NA-
TURA2000-Gebiet) 

DE-4108-401 Vogelschutzgebiet Heubachniederung, 
Lavesumer Bruch und Borkenberge 

VS + 

DE-4108-303 Weißes Venn / Geisheide FFH + 
DE-4109-301 Teiche in der Heubachniederung FFH + 
DE-4208-302 Holtwicker Wacholderheide FFH + 
DE-4209-301 Gagelbruch Borkenberge FFH + 
DE-4209-303 Westruper Heide FFH + 
DE-4209-304 Truppenübungsplatz Borkenberge FFH + 
DE-4009-301 Roruper Holz mit Kestenbusch FFH + 
DE-4210-302 Stever FFH ++ 
DE-4311-304 Wälder bei Cappenberg FFH ++ 
DE-4211-301 Wälder Nordkirchen FFH + 
DE-4111-401 Vogelschutzgebiet Davert VS es liegt z.Z. kein Schutzgebiets- und Maß-

nahmentext vor 
DE-4111-302 Davert FFH_O ++ 
DE-4111-301 Venner Moor FFH ++ 
DE-4008-302 Fürstenkuhle im Weissen Venn FFH + 
DE-4010-302 Baumberge FFH es liegt z.Z. kein Schutzgebiets- und Maß-

nahmentext vor 
 ++ Vereinbarkeit der Ziele ist nach erster Einschätzung gegeben, keine Konflikte zu erwarten 
 + Vereinbarkeit der Ziele nach erster Einschätzung gegeben, im Einzelfall konträre Entwicklungsziele bzw.  
    detaillierte Prüfung notwendig 
 - überwiegend ist nach erster Einschätzung keine Vereinbarkeit der Ziele gegeben, lokale VorOrt-Prüfung  
   notwendig 
! Ziele und Maßnahmen der FFH-/Vogelschutz-RL mit besonderen Anforderungen an die Umsetzung der WRRL 
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Legende für nachfolgende Tabellen 

 
+ Schutzziele und Maßnahmen von WRRL und FFH-/Vogelschutz-RL nach erster Einschätzung 

vereinbar 

- Schutzziele und Maßnahmen von WRRL und FFH-/Vogelschutz-RL nach erster Einschätzung 
nicht oder nur teilweise vereinbar 

! Schutzziele und Maßnahmen der FFH-/Vogelschutz-RL mit besonderen Anforderungen an die 
Umsetzung der WRRL 

0 Schutzziele und Maßnahmen von WRRL und FFH-/Vogelschutz-RL stehen nicht unmittelbar in 
Beziehung 

? Weitere Schutzziel-/Maßnahmenkonkretisierung erforderlich 
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Schutzgebiet Heubachniederung, Lavesumer Bruch, Borken-
berge 

De-4108-401 

Status, Größe Vogelschutzgebiet, 5080 ha 
Kreis(e) Borken, Coesfeld, Recklinghausen 
Kurzcharakterisierung Heubachniederung / Lavesumer Bruch bzw. Weißes Venn: bis Mitte 20. Jh 

größter zusammenhängender Niedermoor- / Hochmoorkomplex Nordrhein-
Westfalens 
Borkenberge: trockene Heide-, Sand- und offene kiefernbewaldete Dünen-
standorte 

Schutzgegenstand Ausschlaggebend: Zwergtaucher, Krickente, Tafelente, Uferschnepfe, Großer 
Brachvogel, Bekassine, Ziegenmelker, Heidelerche, Blaukehlchen, Teichrohr-
sänger 

Natura2000-
Bedeutung 

Wichtiges Brutgebiet, Raststätte beim Durchzug bzw. Winterquartier 

Schutzziele und Maßnahmen Vereinbarkeit mit  

WRRL-Zielen 

Für Vogelarten der offenen Grasflächen auf Binnendünen, Hochmoore, Moor-
wälder, Übergangs- und Schwingrasenmoore wie KRICKENTE, KRANICH und 
BEKASSINE: 

 

Wiederherstellung des landschaftstypischen Wasserhaushaltes, Gewässer-
chemismus und Nährstoffhaushalts 

+ 

Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen 

+ 

Verbot der Einleitung nährstoffreichen Wassers + 

Einleitung und Förderung der Regeneration durch Entkusselungsmaßnah-
men ; Schaf- und Ziegenbeweidung 

Im Einzelfall zu prüfen 

Für Vogelarten der feuchten Heidegebiete mit Glockenheide, der trockenen Hei-
den sowie der 
offenen Grasflächen auf Binnendünen wie ZIEGENMELKER, HEIDELER-
CHE, WIESENPIEPER, SCHWARZKEHLCHEN, RAUBWÜRGER und 
NEUNTÖTER: 

 

Extensive Beweidung mit geeigneten Nutztierrassen; vor allem durch Scha-
fe, Damhirsche, Pferde, ggf. auch Rinder 

Im Einzelfall zu prüfen 

Alternativ: partielle Mahd vor allem vergraster Heiden im Juli Im Einzelfall zu prüfen 

ggf. Vegetationskontrolle (Entfernung von Gehölzen) Im Einzelfall zu prüfen 

Bei Bedarf: Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen 
alsHabitatstrukturen 

Im Einzelfall zu prüfen 

Sicherung und Schaffung ausreichend großer, nährstoffarmer Pufferzonen + 
Vermeidung von Eutrophierung; Verzicht auf Düngung + 
Unterlassung der Aufforstung Im Einzelfall zu prüfen 
Für Vogelarten der natürlichen eutrophen Seen wie ZWERGTAUCHER, KRI-
CKENTE, KNÄKENTE, TAFELENTE, WASSERRALLE, BLAUKEHLCHEN, 
TEICHROHRSÄNGER: 

 

Förderung der Entwicklung einer natürlichen Verlandungsreihe + 
Für Vogelarten des Feuchtgrünlandes sowie der mageren Flachland-Mähwiesen 
wie 
WaCHTELKÖNIG, KIEBITZ, UFERSCHNEPFE, GROßER BRACHVOGEL, 
BEKASSINE, WIESENPIEPER und BRAUNKEHLCHEN: 

 

Stabilisierung des Wasserhaushaltes ? 
Wiedervernässung des Feuchtgrünlandes + 
Extensivierung des Feucht- und Nassgrünlandes + 
Anlage von Wiesenrandstreifen und Säumen + 
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Schutzgebiet Heubachniederung, Lavesumer Bruch, Borken-
berge 

De-4108-401 

Anlage von Blänken, Kleingewässern und Flachwassermulden + 
Reduzierung der Gewässerunterhaltung an Gräben + 
Gelegeschutz bei den Wiesenvogelarten 0 
Bei Bedarf: Lenkung der Mahd + 
Für Vogelarten der Fließgewässer mit Unterwasservegetation wie EISVOGEL 
und ZWERGTAUCHER: 

 

Erhaltung und Wiederherstellung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließ-
gewässerdynamik 

+ 

Reduzierung der die Wasserqualität beeinträchtigenden direkten und diffu-
sen Einleitungen, Schaffung von Pufferzonen 

+ 

Erhaltung und Entwicklung der typischen Strukturen und Vegetation in der 
Aue, Rückbau von Uferbefestigungen 

+ 

Für Vogelarten der alten, bodensauren Eichenwälder wie SCHWARZSPECHT 
und PIROL: 

 

Naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Wald-
gesellschaft einschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und 
strukturdiverse Bestände und Förderung der Naturverjüngung aus Arten der 
natürlichen Waldgesellschaft 
(Schutzziele und Maßnahmen zu NATURA 2000 Gebieten  Landesanstalt für 
Ökologie, Bodenordnung und Forsten NRW DE-4108-401, Stand: Juli 2002) 

+ / 0 

Erhaltung und Förderung eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von 
Alt- und Totholz, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen 

+ / 0 

Für Vogelarten der Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwäldern wie den PIROL:  

Naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Wald-
gesellschafteinschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und struk-
turdiverse Bestände und Förderung der Naturverjüngung aus Arten der 
natürlichen Waldgesellschaft 

+ 

Vermehrung der Erlen- und Eschenwälder und Weichholzauenwälder auf 
geeigneten 
Standorten durch natürliche Sukzession (Weichholzauenwald) 

+ 

Erhaltung und Entwicklung der lebensraumtypischen Grundwasser- 
und/oder Überflutungsverhältnisse 

+ 

Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen 

+ 
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Schutzgebiet Weißes Venn, Geisheide DE-4108-303 

Status, Größe FFH, 1299 ha 
Kreis(e) Borken, Recklinghausen 
Kurzcharakterisierung Ausgedehnte Sumpf-, Moor- und Heidelandschaft; ehemaliges abgetorftes 

Hochmoor mit steppenartigen Pfeifengraswiesen, Birkenkrüppelwald, Moor-
gewässern 

Schutzgegenstand Ausschlaggebend: Trockene Heidegebiete, noch renaturierungsfähige de-
gradierte Hochmoore, dystrophe Seen, Moorschlenken-Pioniergesellschaften 

Natura2000-
Bedeutung 

Großflächiger Landschaftsausschnitt mit Komplexen landesweit bedeuten-
der, gut erhaltener Moor- und Heidevegetation, Birkenmoorwald und dystro-
phen Stillgewässern sowie naturnahen Teichen mit ausgedehnten Verlan-
dungszonen 

Schutzziele und Maßnahmen Vereinbarkeit mit  

WRRL-Zielen 

Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die für die Meldung des Gebietes 
ausschlaggebend sind Schutzziele/Maßnahmen für trockene Heidegebiete (4030) 
Erhaltung und Optimierung typisch ausgebildeter trockener Heiden mit ihrer 
charakteristischen Vegetation und Fauna (z.B. Ziegenmelker, Heidelerche, 
Zauneidechse) durch 

 

ggf. extensive Beweidung und Entfernung von Gehölzen Im Einzelfall prüfen 

Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als Habi-
tatstrukturen für typische Faunenelemente (z.B. Heidelerche, Ziegenmelker, 
Neuntöter, Wiesenpieper) 

+ 

Wiederherstellung von Heiden auf geeigneten Standorten Im Einzelfall prüfen 

Sicherung ausreichend großer, nährstoffarmer Pufferzonen + 
Schutzziele/Maßnahmen für noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 
(7120) Erhaltung und Sicherung der naturnahen Hochmoorrelikte mit ihrer 
typischen Flora und Fauna (z.B. Blaukehlchen, Schwarzkehlchen, Wasserral-
le) durch 

 

Renaturierung hochmoortypischer Lebensräume durch Sicherung und Wie-
derherstellung des landschaftstypischen Wasserhaushaltes, Gewässerche-
mismus und Nährstoffhaushalts 

+ 

Sicherung noch lebender Hochmoorkerne als Ausbreitungszentren für die 
Neubesiedlung gestörter Bereiche 

+ 

Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen, Verbot der Einleitung nährstoffreichen Was-
sers 

+ 

Nutzungsverbot + 

Einleitung und Förderung der Regeneration durch Wiedervernässung und 
Entkusselungsmaßnahmen in gestörten Bereichen 

+ 

Schutzziele/Maßnahmen für dystrophe Seen (3160) Erhaltung und Entwicklung 
der naturnahen huminsäurereichen Stillgewässer mit Torfmoosen und ihrer 
typischen Fauna (z.B. Moorfrosch) durch 

 

Förderung der Entwicklung einer natürlichen Verlandungsreihe + 
Erhaltung bzw. Wiederherstellung des landschaftstypischen Gewässerche-
mismus und Nährstoffhaushalts 

+ 

Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen 

+ 

Schutzziele/Maßnahmen für Moorschlenken – Pioniergesellschaften (7150) Er-
haltung und Entwicklung der Moorschlenken-Pioniergesellschaften in ihren 
typischen Struktur, Vegetation und Fauna (z.B. Bekassine) durch 

 

Sicherung bzw. Wiederherstellung des landschaftstypischen Wasserhaushal- + 
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Schutzgebiet Weißes Venn, Geisheide DE-4108-303 

tes, Gewässerchemismus und Nährstoffhaushalts 
Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen, Verbot der Einleitung nährstoffreichen Was-
sers 

+ 

Nutzungsverbot + 
ggf. Entfernung von Gehölzen Im Einzelfall prüfen 
Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die darüber hinaus für das Netz 
Natura 2000 
bedeutsam sind und/oder für Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie 
Schutzziele/Maßnahmen für natürliche eutrophe Seen und Altarme (3150) 
Erhaltung und Entwicklung der naturnahen eutrophen Stillgewässer mit 
Arten der Charetea, Lemnetea und Potamogetonetea und der typischen 
Fauna (z.B. Wasserralle, Krickente; 
Blaukehlchen, Tafelente, Löffelente, Teichrohrsänger, Fischadler, Zwergtau-
cher, Eisvogel, 
Tüpfelsumpfhuhn) durch 

 

Förderung der Entwicklung einer natürlichen Verlandungsreihe + 
Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen 

+ 

Beschränkung der Nutzung des Gewässers auf ein naturverträgliches Maß + 
Erhaltung bzw. Wiederherstellung des landschaftstypischen Gewässerche-
mismus und Nährstoffhaushalts 

+ 

Schutzziele/Maßnahmen für Feuchte Heidegebiete mit Glockenheide (4010) 
Erhaltung und Entwicklung typisch ausgebildeter Feuchtheiden mit ihrer 
charakteristischen Vegetation und Fauna durch 

 

ggf. extensive Beweidung und Entfernung von Gehölzen Im Einzelfall prüfen 
Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als Habi-
tatstrukturen für 
typische Faunenelemente 

+ 

Wiederherstellung von Feuchtheiden auf geeigneten Standorten Im Einzelfall prüfen 
Sicherung und Wiederherstellung des natürlichen Bodenwasserhaushalts + 
Sicherung und Schaffung ausreichend großer, nährstoffarmer Pufferzonen + 
Schutzziele/Maßnahmen für Wacholderheiden auf Zwergstrauchheiden (5130) 
Erhaltung und Entwicklung typisch ausgebildeter Wacholderbestände auf 
Kalkhalbtrockenrasen oder Zwergstrauchheiden mit ihrer charakteristischen 
Vegetation und Fauna (z.B. Neutöter, Ziegenmelker, Heidelerche) durch 

 

extensive Beweidung, ggf. Vegetationskontrolle (z.B. Entfernung von Gehöl-
zen) 

Im Einzelfall prüfen 

Wiederherstellung von Wacholderheiden auf geeigneten Standorten Im Einzelfall prüfen 

Sicherung und Schaffung ausreichend großer, nährstoffarmer Pufferzonen + 

ggf. Regelung der Freizeitnutzung + 

Schutzziele/Maßnahmen für Moorwälder (91D0) 
Erhaltung und Entwicklung des Birkenmoorwaldes mit seiner typischen Fau-
na und Flora in ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/Altersphasen und 
in seiner standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive seiner Vorwald-
stadien durch 

 

Erhaltung bzw. Wiederherstellung des landschaftstypischen Wasser-, Nähr-
stoffhaushalts und Bodenwasserchemismus 

+ 

Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen 

+ 

Verbot der Einleitung nährstoffreichen Wassers + 
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Schutzgebiet Weißes Venn, Geisheide DE-4108-303 

Förderung natürlicher Prozesse, insbesondere natürlicher Verjüngungs- und 
Zerfallsprozesse bodenständiger Baumarten sowie natürlicher Sukzession-
sentwicklungen zu Waldgesellschaften natürlicher Artenzusammensetzung 

+ 

Nutzungsaufgabe wegen der Empfindlichkeit der Standorte + 
Verbot von Kalkung + 
Weitere nicht-ffh-lebensraumtyp- oder -artbezogene Schutzziele  
Schutzziele/Maßnahmen für extensiv genutztes Feucht- und Nassgrünland sowie 
Magergrünland( tlw. § 62-Biotope) 

 

Erhaltung und Wiederherstellung von extensiv genutzten, feuchten bis nas-
sen sowie trockenmageren Grünlandflächen mit ihrer typischen Fauna (z.B. 
Wiesenpieper, Bekassine) und Flora in ihrer standörtlichen typischen Varia-
tionsbreite durch extensive Nutzung und ggf. Wiedervernässung 

im Einzelfall prüfen 
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Schutzgebiet Teiche in der Heubachniederung DE-4109-301 

Status, Größe FFH, 332 ha 
Kreis(e) Coesfeld, Recklinghausen 
Kurzcharakterisierung Großflächiger Teichkomplex in ehemals vermoorter Heubachniederung ne-

ben feuchten Lebensraumtypen  
Schutzgegenstand Ausschlaggebend: natürliche eutrophe Seen, trockene Heidegebiete 
Natura2000-
Bedeutung 

Landesweit einer der größten Teichkomplexe mit mesotrophen Stillgewäs-
sern, Heideflächen, alten Birken-Eichenwäldern, landesweit bedeutsames 
Vorkommen von Bitterling, Groppe und Schlammpeitzger 

Schutzziele und Maßnahmen Vereinbarkeit mit  

WRRL-Zielen 

Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die für die Meldung des Gebietes 
ausschlaggebend sind 
Schutzziele/Maßnahmen für natürliche eutrophe Seen und Altarme (3150) 
Schutzziele und Maßnahmen zu NATURA 2000 Gebieten 
Landesanstalt für Ökologie, Bodenordnung und Forsten NRW DE-4109-301, 
Stand: August 2001 
Erhaltung und Entwicklung der eutrophen Stillgewässer mit Arten der Cha-
retea, Lemnetea und Potamogetonetea und der typischen Fauna –
insbesondere auch als Lebensraum von Fischadler, Bekassine, Rohrdommel, 
Wasserralle, Zwergtaucher, Krickente, Bruchwasserläufer, Waldwasserläu-
fer, Teichrohrsänger, Löffelente, Tafelente und Knäkente - durch 

 

Förderung der Entwicklung einer natürlichen Verlandungsreihe + 

Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen 

+ 

Fortführung der naturschutzgerechten Nutzung der Gewässer Erhaltung + 

Erhaltung bzw. Wiederherstellung des typischen Gewässerchemismus und 
Nährstoffhaushalts 

+ 

Schutzziele/Maßnahmen für trockene Heidegebiete (4030) Erhaltung und Ent-
wicklung typisch ausgebildeter trockener Heiden mit ihrer charakteristischen 
Vegetation und Fauna (z.B. Raubwürger) durch 

 

ggf. Entfernung von Gehölzen Im Einzelfall prüfen 
Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als Habi-
tatstrukturen für typische Faunenelemente 

+ 

Wiederherstellung von Heiden auf geeigneten Standorten Im Einzelfall prüfen 

Sicherung und Schaffung ausreichend großer, nährstoffarmer Pufferzonen + 

Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die darüber hinaus für das Netz 
Natura 2000 
bedeutsam sind und/oder für Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie 
Schutzziele/Maßnahmen für Erlen-Eschenwälder und Weichholzauenwälder 
(91E0, Prioritärer Lebensraum) 
Erhaltung und Entwicklung der Erlen- und Eschenwälder und Weichholzau-
enwälder mit ihrer 
typischen Fauna –insbesondere auch als Lebensraum des Pirol- und Flora in 
ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/Altersphasen und in ihrer standört-
lichen typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder, Gebüsch- und 
Staudenfluren durch 

  

Nutzungsaufgabe wegen der Seltenheit zumindest auf Teilflächen + 
naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Wald-
gesellschaft einschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und 
strukturdiverse Bestände und Förderung der Naturverjüngung aus Arten der 
natürlichen Waldgesellschaft 

+ / 0 
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Schutzgebiet Teiche in der Heubachniederung DE-4109-301 

Vermehrung der Erlen- und Eschenwälder und Weichholzauenwälder auf 
geeigneten Standorten 

+ 

Erhaltung und Förderung eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von 
Alt- und Totholz, insbesondere von Höhlenbäumen 

+ 

Erhaltung/Entwicklung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/oder 
Überflutungsverhältnisse 

+ 

Erhaltung und ggf. Einrichtung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermei-
dung bzw. Minimierung von Nährstoffeinträgen 

+ 

Schutzziele/Maßnahmen für nährstoffärmere basenarme Stillgewässer (3130) 
Erhaltung und Entwicklung der naturnahen nährstoffarmen Gewässer ein-
schließlich ihrer Uferbereiche mit Arten der Littorelletea bzw. Isoeto-
Juncetea und ihrer charakteristischen Fauna (z.B. Große Moosjungfer) 
durch 

 

Sicherung und Entwicklung eines nährstoffarmen, offenen Umfeldes Im Einzelfall prüfen 
Förderung der Entwicklung einer natürlichen Verlandungsreihe + 
Nutzungsverbot + 
Sicherung des Wasserhaushaltes  
Schutzziele und Maßnahmen zu NATURA 2000 Gebieten 
Landesanstalt für Ökologie, Bodenordnung und Forsten NRW DE-4109-301, 
Stand: August 2001 

+ 

Schutzziele/Maßnahmen für Fließgewässer mit Unterwasservegetation (3260) 
Entwicklung der naturnahen Strukturen und der Dynamik des Fließgewäs-
sers mit seiner typischen Vegetation und Fauna entsprechend dem jeweili-
gen Leitbild des Fließgewässertyps, ggf. in seiner kulturlandschaftlichen 
Prägung durch 

 

Wiederherstellung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdyna-
mik 

+ 

Erhaltung und Entwicklung der Durchgängigkeit des Fließgewässers für 
seine typische Fauna im gesamten Verlauf 

+ 

möglichst weitgehende Reduzierung der die Wasserqualität beeinträchti-
genden direkten und diffusen Einleitungen 

+ 

Schaffung von Pufferzonen + 
Vermeidung von Trittschäden, ggf. Regelung von (Freizeit-)Nutzungen + 
Erhaltung und Entwicklung der typischen Strukturen und Vegetation in der 
Aue 

+ 

Rückbau von Uferbefestigungen + 
Schutzziele/Maßnahmen für Feuchte Hochstaudenfluren (6430) Erhaltung und 
Entwicklung der feuchten Hochstauden- und Waldsäume mit ihrer charakte-
ristischen Vegetation und Fauna durch 

 

Sicherung und Entwicklung einer naturnahen Überflutungsdynamik + 
ggf. Entfernung von Gehölzen und Schutz vor Eutrophierung Im Einzelfall prüfen 
Schutzziele/Maßnahmen für Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen 
(9190) Erhaltung und Entwicklung naturnaher alter bodensaurer Eichenwäl-
der mit ihrer typischen Fauna (z.B. Wespenbussard) und Flora in ihren ver-
schiedenen Entwicklungsstufen/Altersphasen und in ihrer standörtlichen 
typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder, Gebüsch- und Stau-
denfluren sowie der Waldränder durch 

 

naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Wald-
gesellschaft einschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und 
strukturdiverse Bestände und Förderung der Naturverjüngung aus Arten der 
natürlichen Waldgesellschaft 

+ / 0 

Erhaltung und Förderung eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von 
Alt- und Totholz, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen 

+ 

Förderung der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf + / 0 
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Sukzessionsflächen 
Vermehrung der bodensauren Eichenwälder durch den Umbau von mit nicht 
bodenständigen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Standorten 

+ / 0 

angemessene Bewirtschaftung zur Erhaltung eines Bestockungsanteils von 
mindestens 50 % Stiel- oder Traubeneiche auf Flächen mit konkurrierender 
Buche 

+ / 0 

Schutzziele/Maßnahmen für Groppe Erhaltung und Förderung der Groppen-
Population durch 

 

Sicherung und Entwicklung naturnaher, linear durchgängiger, kühler, sauer-
stoffreicher und totholzhaltiger Gewässer mit naturnaher steiniger Sohle 
und gehölzreichen Gewässerrändern 

+ / steinige Sohle: im 
Einzelfall prüfen 

Schutzziele/Maßnahmen für Schlammpeitzger Erhaltung und Förderung der 
Schlammpeitzger-Population durch 

 

Erhaltung und Entwicklung von flachen, stehenden bzw. sehr langsam flie-
ßenden Gewässern mit intensivem Wasserpflanzenbestand und weichem 
schlammigen, gut durchlüfteten Untergrund 
Schutzziele und Maßnahmen zu NATURA 2000 Gebieten 
Landesanstalt für Ökologie, Bodenordnung und Forsten NRW DE-4109-301, 
Stand: August 2001 

+ 

Vermeidung von Faulschlammbildungen und Verockerungen + 
Schutzziele/Maßnahmen für Bitterling 
Erhaltung und Förderung der Bitterling-Population durch  

 

Erhaltung und Entwicklung von mäßig eutrophen Stillgewässern, Altarmen 
oder schwach strömenden Fließgewässern mit organischer Auflage auf san-
digem Untergrund, Wasserpflanzenbeständen und mit zur Eiablage notwen-
digen Großmuschelvorkommen 

+ 

Vermeidung von Verschlammungen + 
Wiederherstellung der Aue mit Altarmen und Altwässern im Unterlauf der 
Flüsse 

+ 

Vermeidung von Faunenverfälschungen (kein Einbringen nicht einheimi-
scher Bitterlinge) 

+ 

4. Weitere nicht-ffh-lebensraumtyp- oder -artbezogene Schutzziele 
Schutzziele/Maßnahmen für extensiv genutztes Feucht- und Nassgrünland ( tlw. 
§ 62-Biotope) Erhaltung und Wiederherstellung von extensiv genutzten, 
überwiegend feuchten bis nassen 
Grünlandflächen mit ihrer typischen Fauna (z.B. Bekassine) und Flora in 
ihrer standörtlichen typischen Variationsbreite durch 

 

extensive Nutzung und ggf. Wiedervernässung + 
Schutzziele/Maßnahmen für naturnahe Kleingewässer (tlw. § 62-Biotope) Erhal-
tung und Entwicklung der naturnahen eutrophen Stillgewässer mit ihrer 
typischen Flora und der Fauna ( z.B. Kammmolch, Krickente, Löffelente, 
Knäkente, Bekassine, Zwergtaucher) durch 

 

Förderung der Entwicklung einer natürlichen Verlandungsreihe + 
Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen 

+ 

Nutzungsverbot + 
Erhaltung bzw. Wiederherstellung des landschaftstypischen Gewässerche-
mismus und Nährstoffhaushalts 

+ 

ggf. Entschlammung bzw. Anlage von Ersatzgewässern Im Einzelfall prüfen 
Erhaltung und Förderung von gliedernden Strukturelementen, wie Hecken, 
Säume, Raine mit ihrer typischen Fauna (z.B. Raubwürger) und Flora in 
ihrer standörtlichen typischen 
Variationsbreite 

Im Einzelfall prüfen 
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Schutzgebiet Teiche in der Heubachniederung DE-4109-301 

Schutzgebiet Holtwicker Wacholderheide DE-4208-302 

Status, Größe FFH; 6 ha 
Kreis(e) Recklinghausen 
Kurzcharakterisierung Alter zusammenhängender Wacholderbestand mit enger Verzahnung mit 

kleinflächigen Zwergstrauchheide- und Eichen-Birkenwaldresten 
Schutzgegenstand Ausschlaggebend: Wacholderbestände auf Zwergstrauchheiden 
Natura2000-
Bedeutung 

Gute Ausprägung der Wacholderbestände, die zusammen mit den Zwerg-
strauchheiderelikten eine wichtige Rückzugsfläche für gefährdete Arten dar-
stellen 

Schutzziele und Maßnahmen Vereinbarkeit mit  

WRRL-Zielen 

Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die für die Meldung des Gebietes 
ausschlaggebend sind 
Schutzziele/Maßnahmen für Wacholderheiden auf Zwergstrauchhe iden (5130) 
sowieZauneidechse und Heidelerche 
Erhaltung und Entwicklung typisch ausgebildeter Wacholderbestände mit 
allen Übergängen zu offenen Sandmagerrasen und Calluna-Heiden mit ihrer 
charakteristischen Vegetation und Fauna – insbesondere auch als Lebens-
raum für die Zauneidechse und die Heidelerche- durch 

 

extensive Beweidung, ggf. Entfernung von Gehölzen oder kleinflächige 
Plaggmaßnahmen 

Im Einzelfall prüfen 

Schaffung vegetationsarmer, sandiger Pionierflächen Im Einzelfall prüfen 

Wiederherstellung von Wacholderheiden auf geeigneten Standorten Im Einzelfall prüfen 

Sicherung und Schaffung ausreichend großer, nährstoffarmer Pufferzonen 
zum Schutz vor Eutrophierung 

+ 

Regelung der Freizeitnutzung + 
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Schutzgebiet Gagelbruch Borkenberge DE-4209-301 

Status, Größe FFH, 88 ha 
Kreis(e) Coesfeld 
Kurzcharakterisierung Offene vermoorte Senke am Nordfuß der Borkenberge, ehemalige Fischtei-

che mit ausgeprägten Verlandungszonen 
Schutzgegenstand Ausschlaggebend: Feuchte Heidegebiete mit Glockenheide, Übergangs- und 

Schwingrasenmoore, Moorschlenken-Pioniergesellschaften 
Natura2000-
Bedeutung 

Landesweit bedeutsamer Gagelbruch mit Schwingrasen, Senken mit Torf-
moorsubstraten, dystrophen Gewässern und einer Blaukehlchenpopulation 

Schutzziele und Maßnahmen Vereinbarkeit mit  

WRRL-Zielen 

Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die für die Meldung des Gebietes 
ausschlaggebend sind 
Schutzziele/Maßnahmen für Feuchte Heidegebiete mit Glockenheide (4010) 
Erhaltung und Entwicklung typisch ausgebildeter Feuchtheiden mit ihrer 
charakteristischen Vegetation und Fauna (z.B. Blaukehlchen) durch 

 

ggf. Entfernung von Gehölzen Im Einzelfall prüfen 

Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als Habi-
tatstrukturen für typische Faunenelemente (z.B. Blaukehlchen) 

+ / 0 

Wiederherstellung von Feuchtheiden auf geeigneten Standorten Im Einzelfall prüfen 

Sicherung und Wiederherstellung des natürlichen Bodenwasserhaushalts + 

Sicherung und Schaffung ausreichend großer, nährstoffarmer Pufferzonen + 
Schutzziele/Maßnahmen für Übergangs- und Schwingrasenmoore (7140) Erhal-
tung und Entwicklung des charakteristischen Lebensraumkomplexes eines 
Übergangs- und Schwingrasenmoores mit Hochmoorvegetation und 
Schwingrasen auf Torfsubstraten und der typischen Fauna (z.B. Blaukehl-
chen), durch 

 

Sicherung bzw. Wiederherstellung des landschaftstypischen Wasserhaushal-
tes, Gewässerchemismus und Nährstoffhaushalts 

+ 

langfristige Sicherung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. 
Minimierung von Nährstoffeinträgen 

+ 

Verbot der Einleitung nährstoffreichen Wassers + 

Nutzungsverbot bzw. Beschränkung der Nutzung auf ein naturverträgliches 
Maß 

+ 

ggf. Entfernung von Gehölzen Im Einzelfall prüfen 

Schutzziele/Maßnahmen für Moorschlenken – Pioniergesellschaften (7150) Er-
haltung und Entwicklung der Moorschlenken-Pioniergesellschaften in ihren 
typischen Struktur, Vegetation und Fauna durch 

 

Sicherung bzw. Wiederherstellung des landschaftstypischen Wasserhaushal-
tes, Gewässerchemismus und Nährstoffhaushalts 

+ 

langfristige Sicherung bzw. Optimierung ausreichend großer Pufferzonen 
zur Vermeidung bzw. Minimierung von Nährstoffeinträgen 

+ 

Verbot der Einleitung nährstoffreichen Wassers + 

Nutzungsverbot bzw. Beschränkung der Nutzung auf ein naturverträgliches 
Maß 

+ 

ggf. Entfernung von Gehölzen Im Einzelfall prüfen 
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Schutzgebiet Gagelbruch Borkenberge DE-4209-301 

Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die darüber hinaus für das Netz 
Natura 2000 bedeutsam sind und/oder für Arten nach Anhang IV der FFH-
Richtlinie Schutzziele/Maßnahmen für dystrophe Seen (3160) 
Erhaltung und Entwicklung der naturnahen huminsäurereichen Stillgewässer 
mit Torfmoosen und ihrer typischen Fauna ( z.B. Teichrohrsänger, Wasser-
ralle, Krickente und Zwergtaucher) durch 

  

Förderung der Entwicklung einer natürlichen Verlandungsreihe + 

Erhaltung bzw. Wiederherstellung des landschaftstypischen Gewässerche-
mismus und Nährstoffhaushalts 

+ 

Nutzungsverbot des Gewässers + 

langfristige Sicherung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. 
Minimierung von Nährstoffeinträgen 

+ 

Weitere nicht-ffh-lebensraumtyp- oder -artbezogene Schutzziele 
Schutzziele/Maßnahmen für Erlenbruchwälder (§ 62 Biotop) Erhaltung und 
Entwicklung des Erlenbruchwaldes mit seiner typischen Fauna (z.B. Pirol) 
und Flora in ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/Altersphasen und in 
ihrer standörtlichen typischen Variationsbreite, inklusive der Vorwaldsta-
dien, Gebüsch- und Staudenfluren durch 

 

Nutzungsaufgabe wegen der Seltenheit zumindest auf Teilflächen + 

naturnahe Waldbewirtschaftung von randlichen Flächen unter Ausrichtung 
auf die natürliche Waldgesellschaft einschließlich ihrer Nebenbaumarten 
sowie auf alters- und strukturdiverse 
Bestände und Förderung der Naturverjüngung aus Arten der natürlichen 
Waldgesellschaft 

+  

Vermehrung der Erlenbruchwaldbestände auf geeigneten Standorten durch 
natürliche Sukzession oder ggfs. Initialpflanzung von Gehölzen der natürli-
chen Waldgesellschaft 

+ 

Erhaltung und Förderung eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von 
Alt- und Totholz, insbesondere von Höhlen- und Uraltbäumen 

+ 

Erhaltung/Entwicklung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/oder 
Überflutungsverhältnisse 

+ 

Sicherung bzw. Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung 
bzw. Minimierung von Nährstoffeinträgen bzw. Entwässerungseinflüssen 

+ 
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Schutzgebiet Westruper Heide DE-4209-303 

Status, Größe FFH; 78 ha 
Kreis(e) Recklinghausen 
Kurzcharakterisierung Dünengelände mit ausgedehnten Zwergstrauchheiden, Sandmagerrasen, 

Wacholderbestände, stark besuchtes Naherholungsgebiet 
Schutzgegenstand Ausschlaggebend: Sandheiden auf Binnendünen, Sandtrockenrasen auf Bin-

nendünen, Wacholderbestände auf Zwergstrauchheiden oder Kalkmagerra-
sen 

Natura2000-
Bedeutung 

Das Gebiet hat aufgrund seiner Ausprägung und Größe insbesondere der 
Sandheiden und Sandmagerrasen eine herausragende Bedeutung im Biotop-
verbund der Moore und Heiden im südlichen Münsterland 

Schutzziele und Maßnahmen Vereinbarkeit mit  

WRRL-Zielen 

Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die für die Meldung des Gebietes 
ausschlaggebend sind 
Schutzziele/Maßnahmen für Sandheiden und Sandtrockenrasen auf Binnendü-
nen (2310, 2330) sowie Wacholderheiden auf Zwergstrauchheiden (5130)  
Erhaltung und Entwicklung typisch ausgebildeter Calluna-Heiden und Sand-
trockenrasen auf Binnendünen sowie Wacholderbestände auf Zwerg-
strauchheiden mit ihrer charakteristischer Vegetation, Fauna ( z.B. Heide-
lerche, Schwarzkehlchen, Zauneidechse, Schlingnatter) und ihrer natürli-
chen Morphologie durch 

 

extensive Beweidung, ggf. Entfernung von Gehölzen Im Einzelfall prüfen 

Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als Habi-
tatstrukturen für typische Faunenelemente (z. B. Heidelerche und Schwarz-
kehlchen) 

+ / 0 

Wiederherstellung von Heiden, Sandtrockenrasen und Wacholderheiden auf 
geeigneten Standorten wie Binnendünen 

Im Einzelfall prüfen 

Regelung der Freizeitnutzung + 
4. Weitere nicht-ffh-lebensraumtyp- oder -artbezogene Schutzziele  
Erhaltung und Entwicklung kleinflächiger nährstoffärmerer Feuchtökosyste-
me (Feuchtheide bzw. oligotrophe Tümpel oder Weiher) 

+ 

Erhaltung und Entwicklung von Laubwäldern bodenständiger Gehölzarten 
(Stiel-Eiche, Buche, Sand-Birke) insbesondere durch Umwandlung von Na-
delholzforsten auch als Lebensraum für waldbewohnende Tierarten wie 
Schwarzspecht, Waldohreule und Turteltaube 

+ / 0 
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Schutzgebiet Truppenübungsplatz Borkenberge DE-4209-304 

Status, Größe 1717 ha 
Kreis(e) Coesfeld, Recklinghausen 
Kurzcharakterisierung Relativ großer Bereich der halboffenen Heide- und Moorlandschaft des Sand-

Münsterlandes, Sandmagerrasen und Heiden auf Moränenresten und Dünen 
neben kleinen Mooren und Heideweihern 

Schutzgegenstand Ausschlaggebend: Sandheiden auf Binnendünen, Sandtrockenrasen auf Bin-
nendünen, feuchte Heidegebiete mit Glockenheide, trockene Heidegebiete, 
Wacholderbestände auf Zwergstrauchheiden, noch renaturierungsfähige 
degradierte Hochmoore, Moorschlenken-Pioniergesellschaften, dystrophe 
Seen, natürliche eutrophe Seen und Altarme 

Natura2000-
Bedeutung 

Landesweit herausragender Biotopkomplex mit Hochmoorresten, ausge-
dehnten Feucht- und Trocken- sowie Wacholderheiden, Sandmagerrasen 
auf Binnendünen und naturnahen Stillgewässern mit bedeutenden Vorkom-
men gefährdeter Tier- und Pflanzenarten 

Schutzziele und Maßnahmen Vereinbarkeit mit  

WRRL-Zielen 

Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die für die Meldung des Gebietes 
ausschlaggebend sind 
Schutzziele/Maßnahmen für Sandheiden auf Binnendünen (2310) und Sandtro-
ckenrasen auf Binnendünen (2330) Erhaltung und Entwicklung typisch aus-
gebildeter Calluna-Heiden auf Binnendünen mit ihrer charakteristischer 
Vegetation, Fauna und ihrer natürlichen Morphologie durch 

 

ggf. extensive Beweidung und Entfernung von Gehölzen Im Einzelfall zu prüfen 

Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als Habi-
tatstrukturen für typische Faunenelemente (z.B. Schwarzkehlchen, Neuntö-
ter, Raubwürger, Heidelerche, Wiesenpieper) 

+ / 0 

Schutzziele/Maßnahmen für natürliche eutrophe Seen und Altarme (3150) 
Erhaltung und Entwicklung der naturnahen eutrophen Stillgewässer mit 
Arten der Charetea, Lemnetea und Potamogetonetea und der typischen 
Fauna durch 

 

Förderung der Entwicklung einer natürlichen Verlandungsreihe + 

Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen 

+ 

Nutzungsverbot bzw. Beschränkung der (Freizeit-)Nutzung des Gewässers 
auf ein naturverträgliches Maß 

+ 

Erhaltung bzw. Wiederherstellung des landschaftstypischen Gewässerche-
mismus und Nährstoffhaushalts 

+ 

Schutzziele/Maßnahmen für dystrophe Seen (3160) Erhaltung und Entwicklung 
der naturnahen huminsäurereichen Stillgewässer mit Torfmoosen und ihrer 
typischen Fauna (z.B. Moorfrosch, Wasserralle) durch 

 

Förderung der Entwicklung einer natürlichen Verlandungsreihe + 
Erhaltung bzw. Wiederherstellung des landschaftstypischen Gewässerche-
mismus und Nährstoffhaushalts 

+ 

Nutzungsverbot bzw. Beschränkung der (Freizeit-)Nutzung des Gewässers 
auf ein naturverträgliches Maß 

+ 

Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen 

+ 

Schutzziele/Maßnahmen für Feuchte Heidegebiete mit Glockenheide (4010) 
Erhaltung und Entwicklung typisch ausgebildeter Feuchtheiden mit ihrer 
charakteristischen Vegetation und Fauna (z.B. Ziegenmelker, Heidelerche, 
Wiesenpieper, Schwarzkehlchen) z.B. durch 

 

ggf. extensive Beweidung und Entfernung von Gehölzen Im Einzelfall zu prüfen 
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Schutzgebiet Truppenübungsplatz Borkenberge DE-4209-304 

Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als Habi-
tatstrukturen für typische Faunenelemente 

+ / 0 

Wiederherstellung von Feuchtheiden auf geeigneten Standorten Im Einzelfall zu prüfen 
Sicherung und Wiederherstellung des natürlichen Bodenwasserhaushalts + 
Sicherung und Schaffung ausreichend großer, nährstoffarmer Pufferzonen + 
Schutzziele/Maßnahmen für trockene Heidegebiete (4030) Erhaltung und Ent-
wicklung typisch ausgebildeter trockener Heiden mit ihrer charakteristischen 
Vegetation und Fauna (z.B. Ziegenmelker, Heidelerche, Zauneidechse, 
Schlingnatter) durch 

 

ggf. extensive Beweidung und Entfernung von Gehölzen Im Einzelfall zu prüfen 
Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als Habi-
tatstrukturen für typische Faunenelemente (z.B. Neuntöter, Raubwürger, 
Wiesenpieper) 

+ / 0 

Wiederherstellung von Heiden auf geeigneten Standorten Im Einzelfall zu prüfen 
Sicherung ausreichend großer, nährstoffarmer Pufferzonen + 
Schutzziele/Maßnahme n für Wacholderheiden auf Zwergstrauchheiden (5130) 
Erhaltung und Entwicklung typisch ausgebildeter Wacholderbestände auf 
Kalkhalbtrockenrasen oder Zwergstrauchheiden mit ihrer charakteristischen 
Vegetation und Fauna (z.B. Neutöter, Raubwürger, Ziegenmelker) durch 

 

extensive Beweidung, ggf. Vegetationskontrolle (z.B. Entfernung von Gehöl-
zen) 

Im Einzelfall zu prüfen 

Wiederherstellung von Wacholderheiden auf geeigneten Standorten Im Einzelfall zu prüfen 
Sicherung und Schaffung ausreichend großer, nährstoffarmer Pufferzonen + 
ggf. Regelung der Freizeitnutzung + 
Schutzziele/Maßnahmen für noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 
(7120) Erhaltung und Sicherung der naturnahen Hochmoorrelikte mit ihrer 
typischen Flora und Fauna (z.B. Blaukehlchen, Schwarzkehlchen) durch 

 

Renaturierung hochmoortypischer Lebensräume durch Sicherung und Wie-
derherstellung des landschaftstypischen Wasserhaushaltes, Gewässerche-
mismus und Nährstoffhaushalts 

+ 

Sicherung noch lebender Hochmoorkerne als Ausbreitungszentren für die 
Neubesiedlung gestörter Bereiche 

+ 

Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen, Verbot der Einleitung nährstoffreichen Was-
sers 

+ 

Nutzungsverbot + 
Einleitung und Förderung der Regeneration durch Wiedervernässung und 
Entkusselungsmaßnahmen in gestörten Bereichen. 

+ / Entkusselung im 
Einzelfall zu prüfen 

Schutzziele/Maßnahmen für Moorschlenken – Pioniergesellschaften (7150) Er-
haltung und Entwicklung der Moorschlenken-Pioniergesellschaften in ihren 
typischen Struktur, Vegetation und Fauna z.B. durch 

 

Sicherung bzw. Wiederherstellung des landschaftstypischen Wasserhaushal-
tes, Gewässerchemismus und Nährstoffhaushalts 

+ 

Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen, Verbot der Einleitung nährstoffreichen Was-
sers 

+ 

Nutzungsverbot + 
ggfs. Entfernung von Gehölzen Im Einzelfall zu prüfen 
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Schutzgebiet Truppenübungsplatz Borkenberge DE-4209-304 

Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die darüber hinaus für das Netz 
Natura 2000 bedeutsam sind und/oder für Arten nach Anhang IV der FFH-
RichtlinieSchutzziele/Maßnahmen für Alte bodensaure Eichenwälder auf Sand-
ebenen (9190) 
Erhaltung und Entwicklung naturnaher alter bodensaurer Eichenwälder mit 
ihrer typischen Fauna (z.B. Wespenbussard) und Flora in ihren verschiede-
nen Entwicklungsstufen/Altersphasen und in ihrer standörtlichen typischen 
Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder, Gebüsch- und Staudenfluren 
sowie der Waldränder durch 

 

naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Wald-
gesellschaft einschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und 
strukturdiverse Bestände und Förderung der Naturverjüngung aus Arten der 
natürlichen Waldgesellschaft 

+ / 0 

Erhaltung und Förderung eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von 
Alt- und Totholz, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen 

+ / 0 

Förderung der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf 
Sukzessionsflächen 

+ / 0 

Vermehrung der bodensauren Eichenwälder durch den Umbau von mit nicht 
bodenständigen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Standorten 

+ / 0 
 

angemessene Bewirtschaftung zur Erhaltung eines Bestockungsanteils von 
mindestens 50 % Stiel- oder Traubeneiche auf Flächen mit konkurrierender 
Buche 

0 

Weitere nicht-ffh-lebensraumtyp- oder -artbezogene Schutzziele  
Erhaltung und Wiederherstellung von extensiv genutzten Grünlandflächen 
mit ihrer typischen Fauna (z.B. Wiesenpieper) und Flora in ihren verschie-
denen in ihrer standörtlichen typischen Variationsbreite durch Extensivie-
rung der Nutzung, ggf. Wiedervernässung 

Im Einzelfall zu prüfen 
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Schutzgebiet Roruper Holz mit Kestenbusch De-4009-301 

Status, Größe FFH, 255 ha 
Kreis(e) Coesfeld 
Kurzcharakterisierung Zwei buchendominierte Waldkomplexe auf flachkuppigen Oberkreide-

Höhenzug 
Schutzgegenstand Ausschlaggebend: Hainsimsen-Buchenwald 
Natura2000-
Bedeutung 

Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder, Waldmeisterr-Buchenwald, 
Stieleichen-Hainbuchenwald 

Schutzziele und Maßnahmen Vereinbarkeit mit  

WRRL-Zielen 

Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die für die Meldung des Gebietes 
ausschlaggebend sind Schutzziele/Maßnahmen für Hainsimsen-Buchenwald 
(9110)  
Erhaltung und Entwicklung großflächig-zusammenhängender, naturnaher 
Hainsimsen-Buchenwälder mit ihrer typischen Fauna (z. B. Schwarzspecht 
und Hohltaube)und Flora in ihren verschiedenen Entwicklungsstfen/ 
Altersphasen und in ihrer standörtlichen typischen Variationsbreite, inklusive 
ihrer Vorwälder, Gebüsch- und Staudenfluren sowie ihrer Waldränder durch 

 

naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Wald-
gesellschafteinschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und struk-
turdiverse Bestände und Förderung der Naturverjüngung aus Arten der 
natürlichen Waldgesellschaft 

+ / 0 

Erhaltung und Förderung eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von 
Alt- und Totholz, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen 

+ / 0 

Förderung der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf 
Sukzessionsflächen 

+ / 0 

Vermehrung des Hainsimsen-Buchenwaldes durch den Umbau von mit nicht 
bodenständigen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Standorten 
(v.a. im weiteren Umfeld von Quellbereichen oder Bachläufen) 

+  

Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die darüber hinaus für das Netz 
Natura 2000 bedeutsam sind und/oder für Arten nach Anhang IV der FFH-
Richtlinie Schutzziele/Maßnahmen für Waldmeister-Buchenwald (9130)  
Erhaltung und Entwicklung großflächig-zusammenhängender, naturnaher, 
meist kraut- und geophytenreicher Waldmeister-Buchenwälder auf basen-
reichen Standorten mit ihrer typischen Fauna (z. B. Schwarzspecht und 
Hohltaube)in ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/Altersphasen und in 
ihrer standörtlichen typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder, 
Gebüsch- und Staudenfluren sowie ihrer Waldränder durch 

 

naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Wald-
gesellschaft einschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und 
strukturdiverse Bestände und Förderung der Naturverjüngung aus Arten der 
natürlichen Waldgesellschaft 

+ / 0 

Erhaltung und Förderung eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von 
Alt- und Totholz, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen 

+ / 0 

Förderung der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf 
Sukzessionsflächen 

+ / 0 

Vermehrung des Waldmeister-Buchenwaldes durch den Umbau von mit 
nicht bodenständigen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten 
Standorten (v.a. im weiteren Umfeld von Quellbereichen oder Bachläufen) 

+  
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Schutzgebiet Roruper Holz mit Kestenbusch De-4009-301 

Schutzziele/Maßnahmen für Stieleichen-Hainbuchenwälder (9160)  
Erhaltung und Entwicklung naturnaher Sternmieren-Eichen-
Hainbuchenwälder mit ihrer typischen Fauna und Flora in ihren verschiede-
nen Entwicklungsstufen/Altersphasen und in ihrer standörtlichen typischen 
Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder, Gebüsch- und Staudenfluren 
sowie ihrer Waldränder durch 

 

naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Wald-
gesellschaft einschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und 
strukturdiverse Bestände und Förderung der Naturverjüngung aus Arten der 
natürlichen Waldgesellschaft 

+ / 0 

Erhaltung und Förderung eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von 
Alt- und Totholz, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen 

+ / 0 

Förderung der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf 
Sukzessionsflächen 

+ / 0 

Vermehrung des Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwaldes durch den Umbau 
von mit nicht bodenständigen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigne-
ten Standorten (v.a. im Umfeld von Quellbereichen oder Bachläufen) 

+ 

Sicherung und ggf. Wiederherstellung des natürlichen Wasserhaushaltes + 
Schutzziele/Maßnahmen für Erlen-Eschenwälder und Weichholzauenwälder 
(91E0, Prioritärer Lebensraum) Erhaltung und Entwicklung der Erlen- und 
Eschenwälder und Weichholzauenwälder mit ihrer typischen Fauna und 
Flora in ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/Altersphasen und in ihrer 
standörtlichen typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder, Ge-
büsch- und Staudenfluren durch 

 

naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Wald-
gesellschaft einschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und 
strukturdiverse Bestände und Förderung der Naturverjüngung aus Arten der 
natürlichen Waldgesellschaft 

+  

Vermehrung der Erlen- und Eschenwälder und Weichholzauenwälder auf 
geeigneten Standorten durch natürliche Sukzession (Weichholzauenwald) 
oder ggf. Initialpflanzung von Gehölzen der natürlichen Waldgesellschaft 
(Erlen-Eschenwald) 

+ 

Erhaltung und Förderung eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von 
Alt- und Totholz, insbesondere von Höhlen- und Uraltbäumen 

+ 

Nutzungsaufgabe wegen der Seltenheit zumindest auf Teilflächen + 
Erhaltung/Entwicklung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/oder 
Überflutungsverhältnisse 

+ 

Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen 

+ 

4. 4.Weitere nicht-ffh-lebensraumtyp- oder -artbezogene Schutzziele 
Erhaltung und Entwicklung der naturnahen Strukturen und der Dynamik des 
Fließgewässers (§ 62 Biotop) mit seiner typischen Vegetation und Fauna 
(z.B. Feuersalamander) entsprechend dem jeweiligen Leitbild des Fließge-
wässertyps, ggf. in seiner kulturlandschaftlichen Prägung durch 

 

Erhaltung und Wiederherstellung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließ-
gewässerdynamik 

+ 

Erhaltung und Entwicklung der Durchgängigkeit des Fließgewässers für 
seine typische Fauna im gesamten Verlauf 

+ 

möglichst weitgehende Reduzierung der die Wasserqualität beeinträchti-
genden direkten und diffusen Einleitungen, Schaffung von Pufferzonen 

+ 

Vermeidung von Trittschäden + 
Erhaltung und Entwicklung der typischen Strukturen und Vegetation in der 
Aue, Rückbau von Uferbefestigungen 

+ 

Einbeziehung in ein übergreifendes Fließgewässer-Schutzkonzept + 
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Schutzgebiet Roruper Holz mit Kestenbusch De-4009-301 

Erhaltung, Optimierung und Wiederherstellung der ökologisch und kulturhis-
torisch bedeutsamen Kleingewässer (Mergelkuhlen) mit ihrer typischen 
Vegetation und Fauna 

Im Einzelfall prüfen 

Schutzziele/Maßnahmen für extensiv genutztes Feucht- und Nassgrünland 
oder Magergrünland ( tlw. § 62-Biotope) Erhaltung und Wiederherstellung 
von extensiv genutzten, überwiegend feuchten bis nassen sowie mageren 
Grünlandflächen mit ihrer typischen Fauna und Flora in ihrer standörtlichen 
typischen Variationsbreite durch 

 

extensive Nutzung und ggf. Wiedervernässung und Rück-Umwandlung von 
Acker in Grünland 

+ 

Schutzziele/Maßnahmen für naturnahe Kleingewässer (tlw. § 62-Biotope) 
Erhaltung, Optimierung und Wiederherstellung der ökologisch und kulturhis-
torisch bedeutsamen Kleingewässer (Mergelkuhlen) mit ihrer typischen 
Vegetation und Fauna durch 

 

Förderung der Entwicklung einer natürlichen Verlandungsreihe + 

Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen 

+ 

Nutzungsverbot + 

Erhaltung bzw. Wiederherstellung des landschaftstypischen Gewässerche-
mismus und Nährstoffhaushalts 

+ 

ggf. Entschlammung Im Einzelfall prüfen 

Anlage von Ersatzgewässern Im Einzelfall prüfen 
Erhaltung und Förderung von gliedernden Strukturelementen, wie Hecken, 
Säume, Raine mit ihrer typischen Fauna und Flora in ihrer standörtlichen 
typischen Variationsbreite 

Im Einzelfall prüfen 
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Schutzgebiet Stever DE-4210-302 

Status, Größe FFH, 15 ha 
Kreis(e) Coesfeld 
Kurzcharakterisierung Stark ausgebaute Stever im meist sandigen Niederungsgebiet des Tieflan-

des; Flussabschnitt eingestaut bzw. in Ausleitungsstrecke der stauenden 
Füchtlener Mühle 

Schutzgegenstand Ausschlaggebend: Steinbeißer 
Natura2000-
Bedeutung 

Zweitgrößter Besiedlungsbereich des Steinbeißers in NRW 

Schutzziele und Maßnahmen Vereinbarkeit mit  

WRRL-Zielen 

Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die für die Meldung des Gebietes 
ausschlaggebend sind Schutzziele / Maßnahmen für Steinbeißer  
Erhaltung und Förderung der Steinbeißer-Population durch 

 

Erhaltung und Entwicklung naturnaher, linear durchgängiger Fließgewässer 
mit Gewässersohlbereichen aus nicht verfestigten, sandigen und feinkiesi-
gen Bodensubstraten sowie mit natürlicher Abflussdynamik mit sich umla-
gernden Sanden und Feinkiesen 

+ 

Vermeidung von Eutrophierungen und starken Materialeinschwemmungen 
mit der Folge von Veralgungen, Verschlammungen und Bewuchs mit Was-
serpflanzen auf den Gewässersohlen 

+ 

Erhaltung von Habitatstrukturen im Gewässer wie Wurzeln und Steine + / Steine: -, da sand-
geprägter Fluss 

Weitere nicht-ffh-lebensraumtyp- oder -artbezogene Schutzziele  
Renaturierung des Fließgewässers und Extensivierung der landwirtschaftli-
chen Nutzung in der Aue 

+ 
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Schutzgebiet Wälder bei Cappenberg DE-4311-304 

Status, Größe FFH, 673 ha 
Kreis(e) Unna 
Kurzcharakterisierung Großes Waldgebiet aus überwiegend naturnahen Eichen- Hainbuchenwäl-

dern, Hainsimsen-Buchen- sowie Waldmeister-Buchenwäldern mit naturna-
hen Bachläufen in teils schluchtartigen Bachkerbtälern 

Schutzgegenstand Ausschlaggebend: Stieleichen-Hainbuchenwald, Hainsimsen-Buchenwald, 
Erlen-Eschen und Weichholz-Auenwälder 

Natura2000-
Bedeutung 

Die Bedeutung des Gebietes ergibt sich aus seinen großen, zusammenhän-
genden und naturnahen Eichen-Hainbuchen und Buchwäldern. 

Schutzziele und Maßnahmen Vereinbarkeit mit  

WRRL-Zielen 

Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die für die Meldung des Gebietes 
ausschlaggebend sind 
Schutzziele/Maßnahmen für Stieleichen-Hainbuchenwälder (9160) sowie 
Schwarzspecht, Mittelspecht und Wespenbussard 
Erhaltung und Entwicklung naturnaher Sternmieren-Eichen-
Hainbuchenwälder mit ihrer typischen Fauna und Flora in ihren verschiede-
nen Entwicklungsstufen/Altersphasen und in ihrer standörtlichen typischen 
Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder, Gebüsch- und Staudenfluren 
sowie ihrer Waldränder durch 

 

naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Wald-
gesellschaft einschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und 
strukturdiverse Bestände und Förderung der Naturverjüngung aus Arten der 
natürlichen Waldgesellschaft 

+ / 0 

Erhaltung und Förderung eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von 
Alt- und Totholz, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen 

+ 

Vermehrung des Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwaldes auf den für die 
Waldgesellschaft typischen Standorten (v.a. im Umfeld von Quellbereichen 
oder Bachläufen) 

+ / 0 

Sicherung und ggfs. Wiederherstellung des natürlichen Wasserhaushaltes + 
Schutzziele/Maßnahmen für Hainsimsen-Buchenwald (9110) und Waldmeister-
Buchenwald (9130) sowie für Schwarzspecht, Mittelspecht und Wespenbussad 
Erhaltung und Entwicklung naturnaher Buchenwälder mit ihrer typischen 
Fauna und Flora in ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/Altersphasen 
und in ihrer standörtlichen typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vor-
wälder, Gebüsch- und Staudenfluren sowie ihrer Waldränder durch 

 

naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Wald-
gesellschaft einschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und 
strukturdiverse Bestände und Förderung der Naturverjüngung aus Arten der 
natürlichen Waldgesellschaft 

+ / 0 

Erhaltung und Förderung eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von 
Alt- und Totholz, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen 

+ / 0 

Vermehrung des Hainsimsen- und Waldmeister-Buchenwalds auf den für 
die Waldgesellschaft typischen Standorten (v.a. im Umfeld von Quellberei-
chen oder Bachläufen) 

+ 

Schutzziele/Maßnahmen für Erlen-Eschenwälder und Weichholzauenwälder 
(91E0, Prioritärer Lebensraum) Erhaltung und Entwicklung der Erlen-
Eschenwälder mit ihrer typischen Fauna und Flora in ihren verschiedenen 
Entwicklungsstufen/Altersphasen und in ihrer standörtlichen typischen 
Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder, Gebüsch- und Staudenfluren 
durch 

 

naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Wald-
gesellschaft einschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und 

+  
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Schutzgebiet Wälder bei Cappenberg DE-4311-304 

strukturdiverse Bestände und Förderung der Naturverjüngung aus Arten der 
natürlichen Waldgesellschaft 
Vermehrung der Erlen-Eschenwälder auf geeigneten Standorten oder ggfs. 
Initialpflanzung von Gehölzen der natürlichen Waldgesellschaft (Erlen-
Eschenwald) 

+ 

Erhaltung und Förderung eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von 
Alt- und Totholz, insbesondere von Höhlen- und Uraltbäumen 

+ 

Nutzungsaufgabe wegen der Seltenheit zumindest auf Teilflächen + 

Erhaltung/Entwicklung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/oder 
Überflutungsverhältnisse 

+ 

Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen 

+ 

Weitere nicht-ffh-lebensraumtyp- oder -artbezogene Schutzziele  
Erhaltung und Förderung von naturnahen Bachläufen (§ 62-Biotope) + 
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Schutzgebiet Wälder Nordkirchen DE-4211-301 

Status, Größe FFH; 326 ha 
Kreis(e) Coesfeld 
Kurzcharakterisierung Strukturreiche Laubwälder mit oft gut entwickelter, frühlingsgeophytenrei-

cher Krautschicht und hohem Tot- und Altholzanteil; mit temporären Klein-
gewässern; auf 25 % der Fläche nicht heimische Gehölze; Großteil der Flä-
chen sind entwässert 

Schutzgegenstand Ausschlaggebend: Stieleichen-Hainbuchenwald 
Natura2000-
Bedeutung 

Großflächiges Vorkommen der FFH-Lebensraumtypen Sternmieren-Eichen-
Hainbuchenwald, Waldmeister-Buchenwald, reich strukturierer Grünland-
komplex, Kleingewässer 

Schutzziele und Maßnahmen Vereinbarkeit mit  

WRRL-Zielen 

Schutzziele/Maßnahmen für Stieleichen-Hainbuchenwälder (9160) 
Erhaltung und Entwicklung naturnaher Sternmieren-Eichen-
Hainbuchenwälder mit ihrer typischen Fauna (z. B. Schwarzspecht, Wes-
penbussard, Pirol) und Flora (z.B. Orchideen) in ihren verschiedenen Ent-
wicklungsstufen/Altersphasen und in ihrer standörtlichen typischen Variati-
onsbreite, inklusive ihrer Vorwälder, Gebüsch- und Staudenfluren sowie 
ihrer Waldränder durch 

 

naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Wald-
gesellschaft einschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und 
strukturdiverse Bestände und Förderung der Naturverjüngung aus Arten der 
natürlichen Waldgesellschaft 

+/0 

Erhaltung und Förderung eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von 
Alt- und Totholz, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen 

+/0 

Förderung der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf 
Sukzessionsflächen 

+/0 

Vermehrung des Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwaldes durch den Umbau 
von mit nicht bodenständigen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigne-
ten Standorten (v.a. im Umfeld von Quellbereichen, nassen Senken und 
Bachläufen) 

+ 

Sicherung und ggfs. Wiederherstellung des natürlichen Wasserhaushaltes + 
Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die darüber hinaus für das Netz 
Natura 2000 bedeutsam sind und/oder für Arten nach Anhang IV der FFH-
Richtlinie Schutzziele/Maßnahmen für Waldmeister-Buchenwald (9130)  
Erhaltung und Entwicklung großflächig-zusammenhängender, naturnaher, 
meist kraut- und geophytenreicher Waldmeister-Buchenwälder auf basen-
reichen Standorten mit ihrer typischen Fauna (z.B. Schwarzspecht, Wes-
penbussard) in ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/Altersphasen und in 
ihrer standörtlichen typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder, 
Gebüsch- und Staudenfluren sowie ihrer Waldränder z. B. durch 

  

naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Wald-
gesellschaft einschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und 
strukturdiverse Bestände und Förderung der Naturverjüngung aus Arten der 
natürlichen Waldgesellschaft 

+/0 

Erhaltung und Förderung eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von 
Alt- und Totholz, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen 

+/0 

Förderung der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf 
Sukzessionsflächen 

+/0 

Vermehrung des Waldmeister-Buchenwaldes durch den Umbau von mit 
nicht bodenständigen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten 
Standorten (v.a. im weiteren Umfeld von Quellbereichen oder Bachläufen) 

+/0 
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Schutzgebiet Wälder Nordkirchen DE-4211-301 

4. Weitere nicht-ffh-lebensraumtyp- oder -artbezogene Schutzziele Schutzzie-
le/Maßnahmen für extensiv genutztes Feucht-und Naßgrünland ( tlw. § 62-
Biotope) 

 

Erhaltung und Wiederherstellung von extensiv genutzten, überwiegend 
feuchten bis nassen Grünlandflächen mit ihrer typischen Fauna und Flora in 
ihrer standörtlichen typischen Variationsbreite durch extensive Nutzung und 
ggf. Wiedervernässung 

Im Einzelfall prüfen 

Schutzziele/Maßnahmen für naturnahe Kleingewässer (tlw. § 62-Biotope) 
Erhaltung und Entwicklung der naturnahen eutrophen Stillgewässer mit 
ihrer typischen Flora und der Fauna (z.B. Laubfrosch) z.B. durch 

 

Förderung der Entwicklung einer natürlichen Verlandungsreihe + 
Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen 

+ 

Nutzungsverbot + 
Erhaltung bzw. Wiederherstellung des landschaftstypischen Gewässerche-
mismus und Nährstoffhaushalts 

+ 

ggf. Entschlammung bzw. Anlage von Ersatzgewässern Im Einzelfall prüfen 
Erhaltung und Förderung von gliedernden Strukturelementen, wie Hecken, 
Säume, Raine mit ihrer typischen Fauna (z.B. Nachtigall,) und Flora in ihrer 
standörtlichen typischen Variationsbreite Schutzziele/Maßnahmen für Fließ-
gewässer (tlw. § 62-Biotope) 
Erhaltung und Entwicklung der naturnahen Strukturen und der Dynamik der 
Fließgewässer vor allem des Gorbaches und des Capeller Baches mit ihrer 
typischen Vegetation und Fauna entsprechend dem Leitbild des Fließgewäs-
sertyps, z.B. durch 

 

Erhaltung und Wiederherstellung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließ-
gewässerdynamik 

+ 

Erhaltung und Entwicklung der Durchgängigkeit des Fließgewässers für 
seine typische Fauna im gesamten Verlauf 

+ 

möglichst weitgehende Reduzierung der die Wasserqualität beeinträchti-
genden direkten und diffusen Einleitungen, Schaffung von Pufferzonen 

+ 

Vermeidung von Trittschäden, ggf. Regelung von (Freizeit-)Nutzungen + 
Erhaltung und Entwicklung der typischen Strukturen und Vegetation in der 
Aue, Rückbau von Uferbefestigungen 

+ 
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Schutzgebiet Davert DE-4111-302 

Status, Größe FFH; 2228 ha 
Kreis(e) Coesfeld, Münster, Warendorf 
Kurzcharakterisierung Zusammenhängendes Waldgebiet auf stau- oder grundwassergeprägten 

Böden mit artenarmen Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwäldern und boden-
sauren Eichenwäldern 

Schutzgegenstand Ausschlaggebend: Stieleichen-Hainbuchenwald, alte bodensaure Eichenwäl-
der auf Sandebenen, Moorwälder, Hainsimsen-Buchenwald, Mittelspecht, 
Schwarzspecht, Wespenbussard 

Natura2000-
Bedeutung 

Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwäldern, bodensaure Eichenwälder mit 
Birken-Moorwald und Gewässern, große Populationen von Mittelspecht und 
Wespenbussard 

Schutzziele und Maßnahmen Vereinbarkeit mit  

WRRL-Zielen 

Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die für die Meldung des Gebietes 
ausschlaggebend sind Schutzziele/Maßnahmen für Stieleichen-
Hainbuchenwälder (9160) 
Erhaltung und Entwicklung naturnaher Sternmieren-Eichen-
Hainbuchenwälder mit ihrer typischen Fauna (z. B. Mittelspecht, Wespen-
bussard, Schwarzspecht, Pirol sowie die o.g. Fledermausarten) und Flora in 
ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/Altersphasen und in ihrer standört-
lichen typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder, Gebüsch- und 
Staudenfluren sowie ihrer Waldränder durch 

  

naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Wald-
gesellschaft einschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und 
strukturdiverse Bestände und Förderung der Naturverjüngung aus Arten der 
natürlichen Waldgesellschaft 

+ / 0 

Erhaltung und Förderung eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von 
Alt- und Totholz, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen 

+ / 0 

Förderung der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf 
Sukzessionsflächen 

+ / 0 

Vermehrung des Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwaldes durch den Umbau 
von mit nicht bodenständigen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigne-
ten Standorten (v.a. im Umfeld von nassen Senken und Bachläufen) 

+ 

Sicherung und ggfs. Wiederherstellung des natürlichen Wasserhaushaltes + 
Schutzziele/Maßnahmen für Alte bodensaure Eichenwälder auf Sande benen 
(9190) 
Erhaltung und Entwicklung naturnaher alter bodensaurer Eichenwälder mit 
ihrer typischen Fauna ( z. B. Mittelspecht, Wespenbussard sowie die o.g. 
Fledermausarten)und Flora in ihren verschiedenen Entwicklungsstu-
fen/Altersphasen und in ihrer standörtlichen typischen Variationsbreite, 
inklusive ihrer Vorwälder, Gebüsch- und Staudenfluren sowie der Waldrän-
der z.B. durch 

  

naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Wald-
gesellschaft einschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und 
strukturdiverse Bestände und Förderung der Naturverjüngung aus Arten der 
natürlichen Waldgesellschaft 

+ / 0 

Erhaltung und Förderung eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von 
Alt- und Totholz, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen 

+ / 0 

Förderung der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf 
Sukzessionsflächen 

+ / 0 

Vermehrung der bodensauren Eichenwälder durch den Umbau von mit nicht 
bodenständigen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Standorten 

+ / 0 
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Schutzgebiet Davert DE-4111-302 

angemessene Bewirtschaftung zur Erhaltung eines Bestockungsanteils von 
mindestens 50 % Stieleiche auf Flächen mit konkurrierender Buche 

+ / 0 

Schutzziele/Maßnahmen für Moorwälder (91D0) 
Erhaltung und Entwicklung von Moorwäldern mit ihrer typischen Fauna und 
Flora in ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/Altersphasen und in ihrer 
standörtlichen typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwaldstadien 
durch 

  

Erhaltung bzw. Wiederherstellung des landschaftstypischen Wasser-, Nähr-
stoffhaushalts und Bodenwasserchemismus 

+ 

Erhaltung bzw. Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung 
bzw. Minimierung von Nährstoffeinträgen, 

+ 

Vermeidung der Einleitung nährstoffreichen Wassers + 
Förderung natürlicher Prozesse, insbesondere natürlicher Verjüngungs- und 
Zerfallsprozesse bodenständiger Baumarten sowie natürlicher Sukzession-
sentwicklungen zu Waldgesellschaften natürlicher Artenzusammensetzung 

+ 

Nutzungsaufgabe wegen der Empfindlichkeit der Standorte + 
Verbot von Kalkung +  
Schutzziele/Maßnahmen für Hainsimsen-Buchenwald (9110)  
Erhaltung und Entwicklung naturnaher Hainsimsen-Buchenwälder mit ihrer 
typischen Fauna (z.B. Schwarzspecht, Wespenbussard sowie die o.g. Fle-
dermäuse) und Flora in ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ Alterspha-
sen und in ihrer standörtlichen typischen Variationsbreite, inklusive ihrer 
Vorwälder, Gebüsch- und Staudenfluren sowie ihrer Waldränder durch 

 

naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Wald-
gesellschaft einschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und 
strukturdiverse Bestände und Förderung der Naturverjüngung aus Arten der 
natürlichen Waldgesellschaft 

+ / 0 

Erhaltung und Förderung eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von 
Alt- und Totholz, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen 

+ / 0 

Förderung der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf 
Sukzessionsflächen 

+ / 0 

Vermehrung des Hainsimsen-Buchenwaldes durch den Umbau von mit nicht 
bodenständigen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Standorten 

+ / 0 

Weitere nicht-ffh-lebensraumtyp- oder -artbezogene Schutzziele Schutzzie-
le/Maßnahmen für extensiv genutztes Feucht-und Naßgrünland ( tlw. § 62-
Biotope) 

 

Erhaltung und Wiederherstellung von extensiv genutzten, überwiegend 
feuchten bis nassen Grünlandflächen mit ihrer typischen Fauna –
insbesondere auch als Teilhabitate für die o.g. Fledermausarten sowie ge-
fährdete Schmetterlingsarten und Flora in ihrer standörtlichen typischen 
Variationsbreite durch extensive Nutzung und ggf. Wiedervernässung 

Im Einzelfall prüfen 

Schutzziele/Maßnahmen für naturnahe Kleingewässer (tlw. § 62-Biotope)  
Erhaltung und Entwicklung der naturnahen eutrophen Stillgewässer mit 
ihrer typischen Flora und der Fauna ( z.B. Kammolch, Wasserfledermaus) 

 

Förderung der Entwicklung einer natürlichen Verlandungsreihe + 
Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen 

+ 

Nutzungsverbot + 
Erhaltung bzw. Wiederherstellung des landschaftstypischen Gewässerche-
mismus und Nährstoffhaushalts 

+ 

ggf. Entschlammung bzw. Anlage von Ersatzgewässern Im Einzelfall prüfen 
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Schutzziele/Maßnahmen für Fließgewässer 
Erhaltung und Entwicklung der naturnahen Strukturen und der Dynamik der 
Fließgewässer vor allem des Emmerbaches mit seiner typischen Vegetation 
und Fauna (z.B. Eisvogel) entsprechend dem Leitbild des Fließgewässer-
typs, z.B. durch 

 

Erhaltung und Wiederherstellung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließ-
gewässerdynamik 

+ 

Erhaltung und Entwicklung der Durchgängigkeit des Fließgewässers für 
seine typische Fauna im gesamten Verlauf 

+ 

möglichst weitgehende Reduzierung der die Wasserqualität beeinträchti-
genden direkten und diffusen Einleitungen, Schaffung von Pufferzonen 

+ 

Vermeidung von Trittschäden, ggf. Regelung von (Freizeit-)Nutzungen + 
Erhaltung und Entwicklung der typischen Strukturen und Vegetation in der 
Aue, Rückbau von Uferbefestigungen 

+ 

Erhaltung und Förderung von gliedernden Strukturelementen, wie Hecken, 
Säume, Raine mit ihrer typischen Fauna (z.B. Fledermäuse) und Flora in 
ihrer standörtlichen typischen 
Variationsbreite 

+ 
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Schutzgebiet Venner Moor DE-4111-301 

Status, Größe FFH; 148 ha 
Kreis(e) Coesfeld 
Kurzcharakterisierung Ehemaliges Hochmoor, das nach der Abtorfung als Heide ausgeprägt und 

heute mit Birken und Kiefern bewaldet ist. In vier großen wassergefüllten 
Torfstichen regenerieren sich Hochmoorvegetationsstrukturen 

Schutzgegenstand Ausschlaggebend: Moorwälder 
Natura2000-
Bedeutung 

Ehemaliges Hochmoor mit Birken-Moorwald und Regenerationsflächen ge-
schädigter Hochmoorbereiche 

Schutzziele und Maßnahmen Vereinbarkeit mit  

WRRL-Zielen 

Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die für die Meldung des Gebietes 
ausschlaggebend sind 
Schutzziele/Maßnahmen für Moorwälder (91D0) Erhaltung und Entwicklung 
von Moorwäldern mit ihrer typischen Fauna und Flora in ihren 
verschiedenen Entwicklungsstufen/Altersphasen und in ihrer standörtlichen 
typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwaldstadien durch 

  

Erhaltung bzw. Wiederherstellung des landschaftstypischen Wasser-, Nähr-
stoffhaushalts und Bodenwasserchemismus 

+ 

Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen, Verbot der Einleitung nährstoffreichen Was-
sers 

+ 

Förderung natürlicher Prozesse, insbesondere natürlicher Verjüngungs- und 
Zerfallsprozesse bodenständiger Baumarten sowie natürlicher Sukzession-
sentwicklungen zu Waldgesellschaften natürlicher Artenzusammensetzung 

+ 

Nutzungsaufgabe wegen der Empfindlichkeit der Standorte + 

Verbot von Kalkung im Einzelfall zu prüfen 
Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die darüber hinaus für das Netz 
Natura 2000 bedeutsam sind und/oder für Arten nach Anhang IV der FFH-
Richtlinie Schutzziele/Maßnahmen für noch renaturierungsfähige degradierte 
Hochmoore (7120)  
Erhaltung und Entwicklung der vorhandenen Moorrelikte und ehemaligen 
Torfstiche mit ihrer typischen Flora und Fauna durch 

 

Behutsame Renaturierung hochmoortypischer Lebensräume durch Verbes-
serung des gebietstypischen Wasserhaushaltes, Gewässerchemismus und 
Nährstoffhaushalts 

+ 

Sicherung vorhandener Moorkerne und Moorwaldrandbereiche als Ausbrei-
tungszentren für die Neubesiedlung gestörter Bereiche 

+ 

Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen, Verbot der Einleitung nährstoffreichen Was-
sers 

+ 

Regelung des Freizeitnutzungen + 

Einleitung und Förderung der Regeneration durch Entkusselungsmaßnah-
men und Schafbeweidung in gestörten Bereichen. 

Im Einzelfall zu prüfen 

Weitere nicht-ffh-lebensraumtyp- oder -artbezogene Schutzziele  
Außerdem zu schützen und zu entwickeln sind die umgebenden Buchen- 
und Eichenmischwälder insbesondere als Lebensraum für Schwarz- und 
Mittelsspecht, sowie vorhandene Heideflächen; alle Maßnahmen sind auch 
abzustimmen auf die Sicherung der im Gebiet lebenden Population der 
Kreuzotter! 

0 / im Einzelfall zu prü-
fen 
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Schutzgebiet Fürstenkuhle im Weißes Venn DE-4008-302 

Status, Größe FFH, 88 ha 
Kreis(e) Borken 
Kurzcharakterisierung Grünlanddominierter Hochmoorrest mit kleinflächig erhaltenen Hochmoorve-

getationskomplexen 
Schutzgegenstand Ausschlaggebend: dystrophe Seen, feuchte Heidegebiete mit Glockenheide, 

noch renaturierungsfähgie degradierte Hochmoore, Moorschlenken - Pio-
niergesellschaften 

Natura2000-
Bedeutung 

Landesweit bedeutsame Restfläche eines Hochmoorkomplexes mit erhalte-
nen Senken und Torfmoorsubstraten, dystrophen Seen und einer sehr gro-
ßen Moorfroschpopulation 

Schutzziele und Maßnahmen Vereinbarkeit mit  

WRRL-Zielen 

Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die für die Meldung des Gebietes 
ausschlaggebend sind Schutzziele/Maßnahmen für dystrophe Seen (3160) 
Erhaltung und Entwicklung der naturnahen huminsäurereichen Stillgewässer 
mit Torfmoosen und ihrer typischen Fauna (z.B. Moorfrosch) z. B. durch 

 

Förderung der Entwicklung einer natürlichen Verlandungsreihe + 

Erhaltung bzw. Wiederherstellung des landschaftstypischen Gewässerche-
mismus und Nährstoffhaushalts 

+ 

Nutzungsverbot bzw. Beschränkung der (Freizeit-)Nutzung des Gewässers 
auf ein naturverträgliches Maß 

+ 

Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen 

+ 

Schutzziele/Maßnahmen für Feuchte Heidegebiete mit Glockenheide (4010) 
Erhaltung und Entwicklung typisch ausgebildeter Feuchtheiden mit ihrer 
charakteristischen Vegetation und Fauna z.B. durch 

 

extensive Beweidung, ggf. Entfernung von Gehölzen Im Einzelfall prüfen 
Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als Habi-
tatstrukturen für typische Faunenelemente 

+ 

Wiederherstellung von Feuchtheiden auf geeigneten Standorten Im Einzelfall prüfen 

Sicherung und Wiederherstellung des natürlichen Bodenwasserhaushalts + 

Sicherung und Schaffung ausreichend großer, nährstoffarmer Pufferzonen + 

Schutzziele/Maßnahmen für noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 
(7120) Erhaltung und Sicherung der naturnahen Hochmoorrelikte mit ihrer 
typischen Flora und Fauna z.B. durch 

 

Renaturierung hochmoortypischer Lebensräume durch Sicherung und Wie-
derherstellung des landschaftstypischen Wasserhaushaltes, Gewässerche-
mismus und Nährstoffhaushalts 

+ 

Sicherung noch lebender Hochmoorkerne als Ausbreitungszentren für die 
Neubesiedlung gestörter Bereiche 

+  

Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen, Verbot der Einleitung nährstoffreichen Was-
sers 

+ 

Nutzungsverbot bzw. Beschränkung der (Freizeit-)Nutzung auf ein naturver-
trägliches Maß 

+ 

Einleitung und Förderung der Regeneration durch Entkusselungsmaßnah-
men und Schafbeweidung in gestörten Bereichen. 

Im Einzelfall prüfen 
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Schutzgebiet Fürstenkuhle im Weißes Venn DE-4008-302 

Schutzziele/Maßnahmen für Moorschlenken – Pioniergesellschaften (7150) Er-
haltung und Entwicklung der Moorschlenken-Pioniergesellschaften in ihren 
typischen Struktur, Vegetation und Fauna (z.B. Krickente, Zwergtaucher, 
Bekassine) durch 

 

Sicherung bzw. Wiederherstellung des landschaftstypischen Wasserhaushal-
tes, Gewässerchemismus und Nährstoffhaushalts 

+ 

Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen, Verbot der Einleitung nährstoffreichen Was-
sers 

+ 

Nutzungsverbot bzw. Beschränkung der (Freizeit-)Nutzung auf ein naturver-
trägliches Maß 

+ 

ggf. Entfernung von Gehölzen - / im Einzelfall prüfen 
Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die darüber hinaus für das Netz 
Natura 2000 und/oder für Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie bedeutsam 
sind 
Schutzziele/Maßnahmen für Moorwälder (91D0) Erhaltung und Entwicklung 
von Moorwäldern mit ihrer typischen Fauna (z.B. Waldschnepfe, 
Waldwasserläufer,) und Flora in ihren verschiedenen Entwicklungsstu-
fen/Altersphasen und in ihrer standörtlichen typischen Variationsbreite, 
inklusive ihrer Vorwaldstadien durch 

  

Erhaltung bzw. Wiederherstellung des landschaftstypischen Wasser-
,Nährstoffhaushalts und Bodenwasserchemismus 

+ 

Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen, Verbot der Einleitung nährstoffreichen Was-
sers 

+ 

Förderung natürlicher Prozesse, insbesondere natürlicher Verjüngungs- und 
Zerfallsprozesse bodenständiger Baumarten sowie natürlicher Sukzession-
sentwicklungen zu Waldgesellschaften natürlicher Artenzusammensetzung 

+ 

Nutzungsaufgabe wegen der Empfindlichkeit der Standorte + 
Verbot von Kalkung Im Einzelfall prüfen 
Weitere nicht-ffh-lebensraumtyp- oder -artbezogene Schutzziele 
Schutzziele/Maßnahmen für extensiv genutztes Feucht-und Naßgrünland ( tlw. § 
62-Biotope) 
Erhaltung und Wiederherstellung von extensiv genutzten, überwiegend 
feuchten bis nassen Grünlandflächen mit ihrer typischen Fauna (z.B. 
Bruchwasserläufer, Waldwasserläufer, Bekassine, Grünschenkel,) und Flora 
in ihrer standörtlichen typischen Variationsbreite durch 
Schutzziele/Maßnahmen für naturnahe Kleingewässer (tlw. § 62-Biotope) 
Erhaltung und Entwicklung der naturnahen meso- bis eutrophen Stillgewäs-
ser mit ihrer typischen Flora und der Fauna ( z.B. Moorfrosch, Knoblauch-
kröte, Teichrohrsänger, Krickente, Löffelente, Bekassine, Zwergtaucher) 
durch 

  

Förderung der Entwicklung einer natürlichen Verlandungsreihe + 
Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen 

+ 

Nutzungsverbot + 
Erhaltung bzw. Wiederherstellung des landschaftstypischen Gewässerche-
mismus und Nährstoffhaushalts 

+ 

ggf. Entschlammung bzw. Anlage von Ersatzgewässern Im Einzelfall prüfen 

 

 


